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Rapor vom 16.482 
Der Export von Industrieprodukten stieg verglichen mit 
1931 um 35 % 

Während der Export von lanchwirtschaftlichen Produk- 
ten im Januar 1982 , verglichen mit dem Januar des Wor- 
jahres um 1% zuniekging stieg der Export von Industrie- 
produkten um 36 %. Bei der Ausfuhr won Bergbaupeo- 
dukten gab es, verglichen mit 1981 eine Steigerung von 
10 %. Den Angaben zufolge betrug der Export von land- 
wirtschaft Produkten im ersten Monat dieses Jahres 
234,1 Mio. Dollar. In der gleichen Periode des Vorjahres 
yaren Produkte der Landwirtschaft in Höhe von 252,3 
Mio. Dollar exportiert worden. Die Ausfuhr won Indu- 
striegltern erreichte eine Höhe von 198,8 Mio. Dollar. 
(Vorjahr: 1459 Mio. Dollar). Die Entwicklung im Ex- 
port von Industriewaren ist bedingt durch den schnellen 
Zrsncachs bei der Ausfuhr von Fasern, Zement, elektrit- 
schen Maschinen und. unbearbeitelem Baumwellstoff. 
Die Zahlen für die einzelnen Produkte: 

Faem 3,6 Mio. Dollar (Vorjahr: 987.000 Dollr|. 

Benzin 10 Mio. Dollar IWorjahr: —) 

Kühlschränke, Waschmaschinen ere. 36 Mio. Dollar 
worjahr: 798.000 Dollar]. 

Zement 28 Mio. Dollar (Vorjahr: 7,3 Mio, Dollar). 


Rapor vom 17.482 
Urser Export indie EG ging um 15,8 % zuriek 

Der Export der Türkei in die Mitgledsländer der EC 
erreichte im Januar 1982 1217 Mio. Dallar und war 
damit verglichen, zum gleichen Monat des Worjäahres 
um 15,8 % geringer. Die Steigerung des Exports in die 
übrigen QECO-Länder und daneben die Tatsache, daß 
der Export in die Länder des Mittleren Ostens die Ten- 
denz eines schnellen Wachsturmg har, zieht die Aufmerk: 
samkeit auf sich, Der Gesamtwert der Ausfuhr betrug 
im danuar 446,1 Mio, Dollar. Nach den Angaben zur 
Verteilung des Exports auf die einzelnen Länder ergibt 
sich , verglichen mit 1931, für die Bundesrepublik 
Deutschland en Rückgang won 21 %, für Frankreich 
285% und England 158%. Die Ausfuhr nach Italien 
une Griechenland zeigte eine Steigerung von 232% 
bzw. 190 26. 
Lëbeolute Zahlen: 
BRAD: 80,7 Mio, Dollar. Frankreich: 13,6 Mio. Dollar. 
England: 12 Mio, Dollar. Iaien: 16,7 Mio. Dollar. 
Griechenland: 2,6 Mio, Dollar 
Der Export in die USA, Japan, Schweiz und doe üorigen 
DECD-Länder erhöhte sich um ca. 10 3%. (USA: +13,5 % 
auf 36.8 Mio. Dollar. Japan: +60,5 % auf 92 Mio. Dollar. 
Schweiz: +#7.4°% auf 26,7 Mio. Dollar.} 


Rapor vom 174.82 
Europa beneidet den Erfolg der Türkei im Mittleren 
Uster 

Der Direktor der Zentralbank, Osman Siklar, sagte auf 
einer Pressekonferenz zu einer Frage im Zusammenhang 


mit dem Defizit in der Zahlungsbsilanz: 

"Aufgrund des Beginns der Importsubstitution kann es 
sein, daß der im Programm vorgesehene Export von 
10 Milliarden Dollar noch geringer ausfällt. Was den 
Export angeht, so wird die Türkei im Jahre 1982 6 Mil- 
Harden Dollar Überschreiten, Ich glaube, daB die Arbes- 
terdevisen nicht unter 2,5 Milliarden Dollar fallen wer- 
den. ... Ich glaube, daB die Zahlungsbilanz in der besten 
Weise abgeschlossen wird.“ 

Siklar informierte auch über die Werbungs- und Propa- 
gandatätigkeiten der Bank im Hinblick auf die türkischen 
Arbeiter im Ausland: "Ich schätze, daß die Ersparnisse 
der türkischen Arbeiter im Ausland sich auf einem Mi- 
veau won 25 Milliarden Dollar bewegen. Es ist sehr wich- 
tig, daß diese Ersparnisse auf türkische Banken überwie- 
sen wird, Um das von der Zentralbank entwickelte Sy- 
stern bekannt zu machen, haben wir mit einer Werbe- 
agentur einen Vertrag abgeschlossen. Wir werden sieben 
Filme machen. Dann werden war iñ die Wohnungen 
der sich in Deutschland befindlichen Arbeiter mat 
10,509 Kaserten eindringen.” 


Rapor vom 17.482 d 
im Senat der USA wurde die Erhöhung der Türkeihilfe 
vorgeschlagen 

ee Verka der Debatte um das amerikanische Aus 
landshilfeprogramm wor der Senatskommasion für 
Auslandsbeziehungen empfahl der Staatssekretär für 
Internationale Sicherheiggelitik beim Verteidiqungs- 
ministeriur, Richard Perle, daß die Reagan-Regierumg 
im neuen Haushaltsjahr, das im Oktober beginnen wird, 
der Türkei noch mehr Militärhilfe geben solle. Perle, 
der auf die Notwendigkeit der Modernisiierung der 
türkischen Streitkräfte einging, stellte Test, daß für den 
Fall der Nichterhöhung der Militärhilfe die Türkei ihre 
NATO-Pfilichten nicht erfiillen könne. 


Rapor vom 18.4.82 r 
Die Fahl der Beschäftigten in den Staatsbeirieben 
verringerte sich im letzten Jahr um 18.406 Personen 
Mach den Angaben im Bericht des Staatlichen Fla- 
mangsamtes zur Auswertung der Staatsbetriebe fiel 
die Zahi der Beschäftigten won 547.341 Ende 1980 
auf 528.985 Ende 1981. Im Jahr 1980 hatte sich die 
Zahi der Beschäftigten um 1.965 Leute werringert. 


Im Abschnitt "Arbeitsplatzbeschaffung" des Berichtes 
werden folgende Informationen gegeben: "Die geringe 
Ausnutzung der Kapazitäten aufgrund der Engpässe 
in der Produktion in den fetzten Jahren und die (ber: 
mäßige Personaleinstellung sorgen fie bedeutende 
Steigerurgen bei den Produktionskosten, Deshalb 
entstand die Motwendigkeit der Begrenzung won Mew- 
einstellungen. 1981 wurden in den Staatsbeirieben der 
Verarbeitung bei Beamten und Arbeitern 33.280 Stellen 
aufgelöst. In einigen Einrichtungen wurden DU % der 
durch Tod, Rente oder Kündigung freiverdenden 
Stellen aufgelöst Im Jahre 1981 gab es verglichen mit 
1930 bei der Zahl der Beamten und des technischen 
Personals ginen Zuwachs um 1.110 Leute, bei der Zahl 
der Arbeiter einen Rückgang um 19.516 Leute. 


Bei den Gesamtpersonalkosten gab e 1981 einen Ari- 
stieg won 82,3 Nälliarden Lira (= ca. 1,2 Milliarden DM), 


Hürriyet vom 19.4.82 
Naci Warlik, von dem die TŪRK-AS sagt,daß er micht 
arbeite, wurde krank, da er zuviel gearbeitet hat 

Der Vorsitzende dèr Überen Schiedsstelle, Naci Varlik, 
wurde krank, da er Zuviel gearbeitet hat und keinen 
Urlaub machen konnte. Die Arzte empfahlen ihm 
strenge Ruhe, nur Maci Warlik führte seine Tätigkeit 
for, Später schafteten sich die Minister ein und se 
überredeten ihn, mit der Arbeit aufzuhören. 
Mach Varlik wird 20 Tage unter Arztlicher Kontrolle 
stehen. Um seinen Platz waid sich sein Freund, der 
Richter Hr mei Himmetoglu kümmern. 
Der Vorsitzende der Überen Schiedsstelle hat am Ende 
seiner Tätigkeit, die er seit einer. Woche ganz krank 
fortführte, 179 Tarifabkommen für 597 Firmen mit 
265.841 Arbeitern erneuern lassen; Mar sagt, dab die 
Übere Sehiedsstelle nicht genug arbeiter, daR die Tarif- 
abkommen langsam erneuert werden, aber, wie es sich 
zeit, ists nicht so. 
Für die Tarifahbkommen, die 1381 ausbefen, war als 
letzte: Termin der August angegeben worden. Jetzt 
ist es klar geworden, daß diese Ende Juni abgeschlossen 
sein wenden. Auf Anweisung des Vorsitzenden baten die 
Berichterstatter der Oberer Schiedsstelle die Tartan: 
kommen großer Einrichtungen, die Arbeiter beschäftigen 
und deren Tarifabkommen Anfang 1982 auslaufen, un- 
ter de Lupe genommen, 


Cumhuriyet wom 19.4.8 

Die Wirtschaftspolitik, die der Präsident des Internatio- 
nalen Währungsfonds, J. de Laromiere, für de "Entwick- 
Iungsläedes" vorgeschlagen hat, zeigt große Parallelen zu 
der in der Türkei angewandten Politik. 

Lärssiere stellte in seiner im "IWF Survey” erschienenen 
Rede fest, daf de Grundzug Inder für. die Entwicklungs- 
länder notwendigen Politik des ‘strukturellen Ausgleichs’ 
die Einsetzung der Rohstoffquellen für Investitionen ir 
Werbrauchsbereich und für den Export sei, Nach Laro- 
iere ist das wichtigste Element dieser struktturellen 
Susgleichspalitik eine gute Produktion und Machftrage- 
steuerung- Larosiere fakt die Mittel dieser Politik folgen- 
Jermaßen zusammen: 

Fıealstische Währungspolitik, realistische Binnenpees- 
politik, realistische Zinspolitik, die die Spareinlagen im 
Inneren belebt, mit dern Ziel, die Ressourcen im ergiebsi- 
gi Bereiche zu verschieben, Finanzpolitik mit dem Ziel, 
die Haushaltscdefizite zu begrenzen und frazugger Aus- 
senhandel, 

Larosiere stellt fest, daß es für die Entwick lungsländer 
Zwei mögliche Entwecklungsstrategien gibt. Er nennt 
diese "nach-aulßen-gerichtet” und "nachAnnen-gerichtet‘. 
Zu den Grundgqualitäten der nach außen gerichteten 
Strategie gehören die Öffnung der auf dem Biren- 
markt erzeugten Waren für den Auslandswettimwerh, 
realistische Währunggätze und positiver Realzins. Der 
DE. Präsident zählt gie Besonderheiten der nach innen 
gerichteten Entwicklungsstrategie folgendermaßen auf: 
Importsubstitutien, die den Einftuhrwerboten keine 
Bedeutung beimikt, Währurngspolitik mit übermäßigen 
Werten, negative Zirssälze und Preiskontrolben, 
Larosierg mënt, der grundlegende Determinant buet cher 
Entwicklung won EntwicklungsBinden sei der Export 
und dessen Verwirklichung si oa dürch die nach außen 
gerichtete Entwicklungsstrategie zu gewährleisten. Wei- 
terhir stellte er fest, daß ein weiteres Schlüsselelernent 
der lanchwirtschaftliche Sektor zei. Wenn man sich die 
Grundzüge der heute in der Türkei angewandten Wirt- 
schaftspolitik anschaut, so sieht man, daß sie zu einem 
großen Teil mit den Vorschlägen des IWF-Prasidenten 
übereinstimmt. Deshalb beascht man sich richt zu wun- 


gern, wenn der IWF die Praktikën in der Türkei positiv 
betrachtet. 


Cumhuriyet won 2044.87 
Auslandsschuklen der Türkei: 15,519 Milliarden Dollar 
In einer besonderen Bericht der Zentralbank zur Vor- 
stellung der türkischen Wirtschaft, der an verschiechene 
Banken, internationale Gesellschaften, Wersicherungen 
und Kreditinstitute geschickt würde, heißt es, daß die 
Türkei per 31.12.81 insgesamt 15,519 Milliarden Dolkır 
Auslandsschukden hatte, Davon waren 2.111 Milliarden 
kurzfristige und 13,408 Milliarden Dolar mittel- und 
langfristige Schulden. Der Betrag an mittel- und langfri- 
stigen Schulden, den die Türkei Ende 1982 zurück zahlen 
muh, hat die Höhe von 1.596 Milliarden Dollar, 1983 
sind es 1.839 Milliarden Dollar, 1984 1.963 Milkarden 
Dular ond 1985 7,4656 Milliarden Dollar. Die Schulden: 
Zahlungen der Türkei werden im Jahre 2022 beendet 
seim. 
Von 1982 bis zum Jahre 2022 muß die Türkei ingesamt 
23.639 Milliarden Dollar an Schulden zurückzahlen. 


Tercuman vorm 21482 
Bei Tofas und Renault ist die Produktion gefallen 
Angesichts des Engpasses beim Automotsilverkauf und 
angesichts der Halden hat sich die Produktion der Auto- 
firmen Tofas und Fenaukt in großem Ausmaß verringert. 
Bei Tofas wurden von Anfang 1987 bis zum 174.87 nur 
drei Tage in der Woche produziert, während bei Renault 
in den ersten drei Monaten 1982 nur an 20 Tagen die 
Produktion aufgenommen wurde, 


Cumhuriyet vom 25.483 
EI Gewerkschaften fordern eme Weränderung der 
Führung in der TÜRK-IS 

Gestern wurde die Vollversammlung der Gewerkschaft 
Bzzir-Is, die der Tirk- angeschlossen ist, durchgeführt, 
Der Worsitzende der Büro-Is, Ugur Batmaz, der im Ma- 
men won elf Gewerkschaften eine Erklärung tant, sagte, 
dak e notwendig sei, im Worstand der Türk ls eine pe- 
sunde Führung und einen dynamischen Exekumiwat 
zu schaffen. Er brachte vor, daß man heuizutage im 
allgemeinen mit dem Exekutiwrat der Türk -bs unzufrie- 
beri Gë. 


BRD 


Härriyet vom 1548B2 
ie leisten Widerstand, um ihre Arbeitsplätze aufrechtzu- 
erhalten 

Die Arbeiter der Firma Rockwell Golde, von der ein 
Teil geschlossen werden soll, sind in den Widerstand ge 
gangen und haben die Firma besetzt. Die Arbeiter, die 
sich weigenn, tagsüber zu arbeiten und die den Werkehe 
stoppen, indem sie sich auf die Straßen legen, halten deg 
Besetzung auch nachts aufrecht und verhindern das Hin- 
ausschaffen von Waren und Maschinen aus der Firma. 
Von den 45 Arbeitern, die die "Nachtwache" aufrechter- 
kalten, sind 40 Turken. 
Die Leitung der Firma Rockwell Golde behauptete, daf 
einige Abteilungen in Deutschland Werlust machen wur- 
den und faßten den Beschluß, diese Abteilungen zu 
schliessen. Sie wollten die Produktion nach Italien, Spa- 
niem url Frankreich verlegen. Gegen die Leitung, dee Dis 
heute noch keinen Vorschlag zu Abfindungen order et- 
ner Sozialplan machte, begannen die Arbeiter mit der 
Widerstand. In der Abteilung, die mar schließen will, ar 


beiten 115 Arbeiter, won denen 100 Türken sind. Am 
Freitagmorgen wollte die Firma beträchtliche Mengen 
an Waren und Maschinen in die in Italien gegründeten 
Firmen verlegen und die Waren den Käufern übergeäeri. 
Che türkischen Arbeiter besetzten daraufhin diese Ab 
teilung und verhinderten den Abtransport der Waren, 
indem sie sich auf die Straßen legten. Die Terken faßten 
den Entschluß, die Besetzung bis Mortag und, wenn es 
notwendig sei, eine Woche ohne Unterbrechung auf- 
recht zu erhalten. ' 

Die türkischen Arbeiter teilten mit, daB die Firmenke 
wng in den letzten Jahren laufend den Akkord als gering 
auswies und so die Löhne verringerte. Gleichzeitig wur 
den jedem Arbeiter mehr Maschinen zugeteilt. Die Ar- 
beit, die munächst drei Arbeiter machten, wurde spater 
nar noch von Aweien gemacht Zur gleichen Zeit Biel aul- 
grund der Produktionserhöbwung die Qualität. Aufgrund 
dieser falschen Haftung verlor die Firma wie Ford die 
größten Kunden. Che Arbeiter fanden den Worschlag des 
Arbeitgebers lücherlich, die Zahl der Kündigungen von 
115 auf DÜ zu senken, was heiße, dag our die Deutschen 
zurürkbliehen. 


Togian vorm 18.4.82 

Türken, die seit acht Jahren in Deutschland wohnen, 
werden an Stadtteihwahlen‘ teilnehmen können 
Suslinder werden in Hamburg an Stadtteilwahlen teil- 
nahmen können. Nach einem Beschluß des Hamburger 
Senats werden die Ausländer aus EG-Ländern ar den 
Wahlen in den Stadtteilen teilnehmen. Die Ausländer 
aus Nicht-EG-Ländern werden nach einem Aufenthalt 
yon acht Jahren in Deutschland an den Wahler in sieben 
Wahlbezirken teilnehmen können. 

Die CDU-Fraktion, die sich entschieden gegen die Teil- 
nahe von Ausländern an den Wahlen wandte, brachte 
vor, daB ches keine Lösung sei und sagte: "So werden 
die Probleme des Auslarıda zu tinem inneren Problem 
Deutschlands, Wenn die Ausländer sich nicht integrieren 
wollen, so kann diese Angelegenheit nicht mit Wahlen 
erlerfigt werden.’ 


Hürriyet vom 20.4.82 
Unser Wahlrecht wird diskutiert 

Der hessische Landesverband der Grünen nahm auf 
seiner Sitzung in Kassel Erleichterungen für die Jars- 
länder in Deutschland in sein Parteiprogramm auf. 
in dem Worschlagspaket, das won Seiten der Worbe- 
reitungskeunmission für das Parteiprogramm vorbereitet 
wurde, Finden folgende Paragraphen Platz: "2. Ausländer, 
die seit 5 Jahren in Deutschland wohnen, haben Der den 
im Bundesland Hessen stattfindenden Wahlen die glei- 
Eher Rechte wie die Deutschen: Die Anwendung des 
Yirumszwang für Entsendeländer, mit denen Deutsch 
land ein Abkommen hat, muß aufgehoben werden, 


Das Bech der in Deutschland kkbenden Ausländer, 

ihre Kinder und Ehegatten nechzuholen, darf nicht be- 
schnitten werden. Der in Deutschland lebenden Aus- 
linderkindern und Jugendlichen muß das Hecht zuer- 
kannt werden, die deutsche Staatshürgerschaft anzu 
mehmen, wenn abe dhes wollen. Ausländer, die sich seit 
5 Jahren in Deutschland aufhalten, können für den 
Fall, dag sie dies wollen, die deutsche Staatsbürger- 
schaft zuerkannt bekommen. Cie Bewegungsmöglich- 
keiten der Ausländerorganisationen, die im Rahmen der 
demokratischen Gesetze gegründer wurden, missen aus" 
geweitet werden. Es muß gewährleistet werden, daß die 
Ausammenfassung von Asylanten in Lagern ebenso whe 
deren Ausweisung auf für den Fall, daß sie sich in 
Deutschland etwas Zu Schulden haben kommen Losse 
verhindert werden, 


Tercüman vom 20.4.82 
Bei der Zahl von Türken, die endgültig zurückkehren, 
gibt ès einen Anstieg 

Die deutsche Fresse erklärte, stitt auf türkische 
Stellen in einer Nachricht, daß es bei der Zahl der Tür- 
ken, dieendgültig zurückkehren, einen Anstieg gäbe. 
Die türkischen Grenzstellen teilten mit, daß an den 
Zurück liegenden: Tagen durchschnittlich 20 Türken 
pro Ta endgldtig Zurückkehrten. Die Zahl der Rück- 
wanderer betrug 1981. 60.000, 


Term am vom 214.92 
Die Duzegëlaung won 900 Türken widerspricht dem Ge- 
Seitz 

Die Werhöee im Skandal in der Münchner Ausländerbe- 
biede" werden heimlich durchgeführt, da "auch deutsche 
Beamte in den Fall verwickelt sind”, 
Die Zahl der Türken, die aufgrund won Bestechung eine 
Aufenthelisberechtigung erhielten, betragt 900, nach 
Schätzungen sogar 1.500. Die Ausweisung von Türken, 
die darch Bestechung eine Aufentheltserlaubnis beka- 
men, wurde biz pestoppt. Die Staatsanwaltschaft tor- 
derte, daß bis zum Ende der Werhöre kene Werfahren 
durchgeführt werden sollen. 
Die Arwähin won türkischen Jugendlichen, deren Namen 
in den Fall verwickelt sind, erläuterte die rechtliche Seite 
des Yorfalles: Wenn re Schuld gesucht wiel, sœ muß 
man sie zuerst in der Ausländerbebörde suchen, Keine 
der Aufenthalts- und Arbeitsgenehmegungen der. Kher- 
ten sind falsch. Denn in ihre Piss wurde wan den zu- 
ständigen Beamten die Stempel "Aufenthalts und Ar 
beitzerlaubeis‘ gedrückt. Es wird behauptet, daß falsche 
Papiere angefertigt wurden. Aber diejenigen, die diese 
Papiere erstellten, waren nicht meine Khenten. Deutsche 
Beamte und einige Leute haben diese Papiere bewußt 
une wiltentlich erstellt. Wenn e tatsächlich eine in- 
korrektheit gibt, dann sind die Schaldigen dee deutscher 
Beamten. Sie haben gegen Bestechungsgeld gestempelt... 


Tee an vom 22,4.82 

In Nordrhein-Westfalen wurden die Vorbereitungsklos- 
sen abgeschafft 

Nach der neuen Werordnung werden die türkischen 
Kinder in. den deutschen Klassen in der Woche 5 Stun- 
Jen Turkisch- une NHelkionsunterricht haber. Auch der 
seschicht und Geograpfneunterricht, der ewährkeiste- 
te, daß die türkischen Kinder mit ger türkischen Kultur 
vertraut wurden, wurde aus dem Programm gestrichen. 
Der Beschluf, der won der großen Mehrheit der- türki- 
schen Ehern in der Form 'Eindeutschung der Kinder” 
kommentiert wird, beseitigt auch die Kontrellbefugnis 
über die türkischen Lehrer, Die Deutschen führen aus, 
dad mit dieser neuen Werordnung "gewährleistet wird, 
dat sch die turkachen Kinder besser an Deutschland 
anpassen werden‘. 


Hürriyet vorm 224.82 
Wer in beirügerischer Weise heirater, kann ausgewiesen 
werden 

Ausländer, die gegen Geld eine "falsche Heirat” durch- 
führen, u won den deutschen Behöeden eine Aufent- 
hlaltserlaubria zu bekommen, können ausgewiesen 
werden, Der Staatssekretär des Innenministerium, 
Andres von Schüler, stelle fest, daß es bewiesen sei, 
datt Ausländer, die in der BR Asyl beantragt haben, 
gegen Geld eine falsche Heirat durchführten, um hier 
dauernd bleiben zu können. Schöler verteidigte seine 
Ansicht, def es notwendig sei, diese Art won Heirat 
in schärferer Weise zu bekämpfen, 


Hürriyet vorm 73.4.52 
Ein Schritt hin zum "Wahlrecht" 

Die SPO-Gruppe im Hamburger Senat brachte einen 

Entwurf zum Wahlrecht für Ausländer auf die Tages- 
ordnung. Bode Schumann sapte der Hürriyet dazu tol- 
gerdes: 
"Urser® ausländischen Mitbürger sind Menschen, die bei 
der Entwicklung dieses Landes mit ihren Aktiatäten, 
ihrer Arbeitskraft und ihren Steuern mitgewirkt bahen. 
Es Kt unsere menschliche Pflicht, ihnen ein solches 
Recht zu gewähren. Wir befürworten, dab in ganz 
Deutschland bei den Kommunalwahlen den ausland 
schen Mitbürgern dieses Recht gewährt wird. Wir haben 
in Hamburg als SPD-Gruppe zur Gewährung dieses Rech- 
Le ginen Beschluß gefaßt und unseren Vorschlag dem 
Parlarent unterbreitet". 


Hürriyet vom 244.87 

Wenn die Türken von ihrem Stimmrecht Gebrauch 
machen, zerfällt Berlin in. drei Teile 

Der regerande Bürgermeister ‚von Berlin erläuterte 
seine Ansichten Zum Ausländergroßlen auf einer 
Konferenz der Evangelischer Akademie in München 
in fakpernler Weise: 

"Der einzige Lösungsweg für das Auslünderpröblem 
in Berlin, ist der, daf die in dieser Stadt Iebenden 
Türken entweder Deutsche werden oder in ihre Heimat 
zurückkehren. Wahlrecht bei den Kommunalwahlen ist 
keirı Lösungsweg, Wenn den 130.000 Türken in Berlin 
das Wahlrecht gegeben wird, wird in dieser Stadt, die 
schon zweigeteilt ist, noch en türkischer Bezikr gie 
schaften werden.” 


Gurmhuryer wor 244.63 
Diejenigen, für die ein Alsreisewerbot besteht, werden 
vom Computer festgestellt werden 

Die Polizeiverwaltung wird die Paßkontrolle an den 
Grenzstallen und die. Feststellung derpenigen, die nicht 
ausreisen difen, mit Computern durchführen. Es wurde 
in Erfahrung gebracht, daf die Verwaltung. der Polizei 
Au diesem Zweck 7 "Pertec SLAO” Computer gekauft 
hat. Vier won diesen Computern werden programmiert 
und zunachst an den Grenzstellen, die man für moten 
dig hält, aufgestellt werden. 


Tercüran vom 25.4 E4 
In Dortmund würde in türkische Geschäfte eine Bombe 
n 
In Dorim wurde in eine türkische Einkaulspessage 
eine Bombe geworfen. Ein türkischer Laden, eine Bank 
und eine Reisesgentur würden schwer beschädigt. Es 
geh keine Toten oder Werletzte. 


Menschenrechte 


al Hinsichtunger 


Cumhuriyet vom 24482 
Die Leiche vom hingerichteten Sabri Altay wurde durch 
die Stadt beerdigt 

Die Todesstrafe gegen Sabri Altay wurde gestern fruh 
gegen 04.30 Uhr in der geschlossenen Hallanstalt von 
Sakarya wollstreckt. Da von den benschriehtigten Ver 
wandten niemand erschienen war, weurde die Leiche 
mit dem Bestartungswägen der Stadtverwaltung auf 
dem Stadtfriedbsf beigesetzt. Sabri Altay hatte am 


En 


35.275 zine Ehelrau umgebracht, um das Mädchen, 
das er liebte, heiraten zu können. Dafür war er noch im 
glei chen Jahr zum Tode durch den Strang verurteilt 
wc den, 


Hie zum 28.4.92 wurden 15 Todesstrafen vollätreckt, 
idarımter 11 Linke, 3 Rechte, 1 Gewaltverbrecher|. 


b) Todesstrafen 

24332 V. Biger in Izmir TFKP 
07.34.82 M- Tekbas in Estamdıul Kurtulus 
E48 M- kara in Erzurum URKO 
08487 A. Cankir in Ankaa TOEF 
00.4.82 H. Yilmaz in Adara DHE 
09,4.87 E. Keklikei in Adana UHE 
114872 E. Kalaycioglu in Malatya Mord, Raub 
15463 5 kaemen in Stanbul Takgsin 
16.4852 H Aydin in istanbul Tekesin 
27.4.07 5. Kaygusur in Adana DEW FOL 


Yo 12.09.1980 bis zum 28.04.1987 wurden vor den 
Gerichten der Türkei insgesamt 137 Todesstrafen war- 
hängt. 


Hürriyet vom 24.4.52 
Todesurtæil gegen Ali Bulent Orkan bestätigt 

[ie Bechtskorimision des Beratungsrates hat das 
Todesurteil gegen den Beteiligten an dem Massaker won 
Payargotepe, All Bulent Orkan, bestätigt, Das Urteil 
muß mm noch durch de beratende Wersammlung 
zerabschiedet werden. 


Oemburiyet wom 27.482 

Die berstende Versammlung bestätigte Todesurteil 
gegen Baktemaur 

Das Todesurteil gegen Cengiz Baktemur, dem wonge 
wrorfen wird, am 20.2.1990 den Worsitzenden der 
Jugendabteilung Ger QHP- mm Oogansehir umgebracht 
zu haben, wurde durch die beratende Wersammmlung 
bestätigt. Das Urteil war durch das Kriegsgericht Elazig 
am 11.681 verhängt worden und durch das Rewisions- 
gericht am 30981 bestätigt. Mach cder Bestätigung 
durch den Nationalen Sicherheitsrat wird das Urteil 
vollstreckt 


cl Anträge auf Todesstrafe 

13.322 10- Rechte mm Ankaa 
14.3.82 20 Rechte m Jesstanbaul 
03.4.8582 20 Rechte in Erzincan 
04.4.0 3 Rechte in Ankara 
DRÉI Re 11 Lirike in istanbul 
144.87 Bd Linke m Erzincan 
234.57 2 Linke in Erzincan 
25.4.82 5 Linke in Antalya 
75487 10 Linke in Ankara 


vom 12.09.1980 bis zur 28.4.1367 wurden insgesamt 
1082 Anträge auf Todesstrafe gestellt Idavan 554 gegen 
Rerhitel. 


d} PROZESSE 


Cumhuriyet wom 15.01.82 
im Prozeß; gegen die MHP wurden bp heute won 498 
Angeklagten 187 freigelassen 

Im Prozeß gegen die "MHP und Idesfistenvereinigun- 


gen’, der in Ankara vor der 1. Kammer des Kriegsgerich- 
te eurchgehührt wird, sind bis heine 167 Angeklagte 
freigelassen worden. Zu Beginn des Prozebes befanden 
sieh in dem Verfahren 498 Angeklagte, Unter den Frei- 
gelassenen befinden sich such 8 Personen, die unter To- 
desstrafe angeklagt sind. Es wird erwartet, daß die Be 
fragung der verbleibenden 73 Angeklagten im Mai ab- 
geschlossen wird. 


Cumhuriyet vom 15.04.62 

Der "YENI CELTEK'-ProzeE MIT 689 Angeklagten 
begar 

Der “YENI CELTEK Prozeb mitMiT 


Cumhuriyet vom 15.04.82 
Der "YENI CELTERK Brozeë mit 689 Angeklagten 
begarın 

Der bisher größte Arbeiterproze® begann wor dem 
Kriegspericht in Amasya. Unter den 689 Angeklagten 
sind 510 Arbeiter der Kohlergroke "gent Geltek”, 
Für" 64 Angeklagte wird die Todesstrafe gefordert. 
Die Arbeiter sind Mitglied der Gewerkschaft "reralii 
Maien Je. die der DISK angeschlossen war. ihnen wird 
gleichzeitig vorgeworfen, der Organisation "Dewrimsgi 
Vol" angehört zu haberi. 
Zu Beginn des Prozebes erklärte der Vorsitzende, daß 
der Proze unter Kriegsbestimmengen durchgeführt wer- 
de. Bei der Feststellung der Personalien wurde bemerkt, 
dab sch 42 Angeklagte nicht im Saal befanden. Wegen 
verwechselung der Namen waren zwei weitere Angeklag- 
te fFalschlicherweise erscheinen. Se wurden des Saales 
erwiesen. Eine andere Besonderheit des Promis ist 
das Alter der Angeklagten. Unter ihnen befinden sich 
mehr als 100, die über 50 Jahre it sind, 
Alter als 54 Jahre sind fast 50 Angeklagte. 


källiver vom 17.04.82 
Der Prozeß gegen DO Angeklagte der Arbeiterpartei der 
Türkei (TIP) begann 

Der ProzeÊ gegen die aufgelöste Arbeiterpartei der Tar- 
kei (TIP} begann wor der 1. Kammer des Kriegsgerichtes 
in istanbul.. Für die Angeklagten werden Strafen Iwi- 
schen 16 und 231 Jahren gefordert Die Vorsitzende der 
Partei war nach dem 12 September 1980 ins Ausland ge- 
flohen umi später ausgebniegert worden. Aus dieser 
Grunde ist Behice Boran auch nicht unter den Ange- 
klagjten aufgeführt. Am ersten Werhandlungstag waren 
insgesamt TÔ Amwälte erschienen. Halit Gelenk forderte 
im Maren der Anwälte, daß das Verfahren wor das Wer- 


dazungsgericht verlagert werde, da es hier um die Leg- 
lität einer bestehenden Partei gehe, Dieser Antrag wurde 
jedoch vor Gericht verworfen. 


Milliyet vom 16.4.82 
Befragung von Basturk wurde durchgeführt 


Im Prozeß gegen DISK wurde der ehemalige Birger- 
meister vorn Istanbul, Ahmet Isvarı, als 53. Angeklagter 
in den Proze eingeführt. In der 2,5 Seiten umfassenden 
Anklageschrift wird ihm Umerstinzung won Bestrebun- 
pen Zum Sturz der Verfassung vorgeworfen. Dafür wer- 
langt der Stasteanwalt Zwischen 6 und 16 Jahren Zucht- 
haus. 

Zu Beginn der Befragung des Vorsitzenden Abdullah 
Bastürk machte dieser auf seine 20-monstige Haft auf 
merksam. Der Gerschtworsitzende unterbrach ihn mit 
den Worten, keine Polemik zu betreiben. Auch das ver- 
langen nach einer generellen Beantwortung der Worwurfe 
in der Anklageschrift wurde durch den Gerichtsworsit- 
Zenden abgelehnt. Danach wurde mit den Fragen zur 
Person des Angeklagten begonnen. 


Hürriyet vom 1.4.82 
Bastürk: "Wir haben für Reformen gekämpft" 


Hei der Forelührung der Befragung des Worsitzenden 
von DISK, A Rastirk, sagte dieser: "Wir haben dafür 
gekämpft, di zur Erlangung der Arbeiterrechte dee iri 
der Werfassung vorgesehenen wirtschaftlichen und so- 
zielen Reformen durchgeführt werden.” Es war zu beo- 
beachten, da® Bastürk die Fragen sehr vorsichtig beant- 
wortebe und mehrere Ordner dabei zu Hilfe nahm. In der 
Verhandlung wurde ein Antrag de Anwahes Ercüment 
Fahirogqlu gingereicht, in der er gegen die Art der Be- 
frayurng protestierte und ein pauschaler Recht auf 
Stellungnahme forderte Das Gericht verwarf diesen 
Antrag mit der Begründung, dab e noch Zeit für ein 
Flidoyer geben werde Außerdem werde das Gericht 
alle wesentlichen Fragen steilen, Im dieser Zeit sei eine 
Anwesenheit der Anwälte nicht nötig. 


Cumhuriyet vorm 21-482 
Ecevit und einige CHP ler wurden verhört 


Im Zisammenhbang mit den Worfällen bei der Beer- 
digung des Prowinzworsitzenden der GHP in Newsehir 
wurden schriftlich die Aussagen von Eülent Ecevit und 
einigen Parlamentarier der CHF Hngehoit. Neben Eoewit 
wurden auch die Aussagen vom Generalsekretär Mustafa 
Ustündag, vom Ex-Innenminister Haan Fehmi Güres 
dem Worsitzerden der ugenwlabteilung, Mustafa Kemal 
Tekin, sowie Yasır Kema Yürekli und Burhan Garip 
Sav eingeholt. 

De weiteren wurde bekannt, da der Generakekre- 
tar der aufgelisten CHP, Mustafe KEtundag, ebenfalis 
im Zusammenhang mit den Ermittlungen gegen de CHP 
vemommen warde. 


f Cumbhuriyer vom 22.4.82 


36 von 230 Angeklagten der TKP freigelassen 


Im Prozeß gegen 2730 Angeklagte der TEP vor dem 
Kriegsgerieht in Gölcük wurde am vorgehenden Tag 
die Entlassung won S6 Angeklagten angeordnet, Das 
YVeriahren wurde auf den 17.Mai wertagt. 


Hieriyet vom 2.4.82 
Basurk: "Wir haben Sozialismus verteidigt” 

Im Prozeß gegen 53 Angeklagte, für die in 52 Fällen 
die Todesstrafe gefordert wird, ging die Befragung des 
Yaorsitzenden Abdullah: Dark weiter. Er sagte: 
“HISKE ist nicht der politische Vertreter des Sozialis- 
mus. Da ist eine Aufgabe der politischen Parteien. 
Wir waren für den Sorlalamas, ohne zu vergessen, da 
wir eine gewerkschaftliche Orgenisation sind. DISK 


besitzt keine Struktur, die man als Anhämgper der marx- 
istisch-leruinistischen Diktatur des Profetariats ` und 
ilegale Organisation bezeichnen könnte” 

Die Wissenschaft der Arbeiter bezeichnete er als An- 
häufurg der I00-fihrigen Gewerkschaftsbewegung in 
Westeuropa. Er betonte, daß DISK eng Kamplargani- 
sation für wirtschaftliche Interessen sei. 


Cumhuriyer wom 23.4.82 
Für Günay und Ates werden Todesstrafe gefordert 


Die ehernaligen Abgeordneten der CHP für die Provinz 
Ordu, Ertegrul Günay und Teme Ates, werden nun 
durch die Miltarstaatsanwaltschaft in Erzincan wegen 
4 14671 unte Todesstrafe aempeklagt. Die beiden Abge- 
ordrerben wurden auf Beschluß des Artsgerichtes in 
Fatsa nach Erzincan überführt und konnien deswegen 
richte ap dem Prozeß in Ankara teilnehmen. Im Schrei- 
ben der Militärstaatsamwalischaft, Erzincan wird er- 
währt, daf die Beschuldigten die ungesetzliche Urga- 
nation. "Dewrimei Ya gelobt und ihre Aktivitäten 
erleichtert haben. Aus diesem Grmd waren sie am 
10.April erneut festgenommen worden, Neen dem 
Prozeß in Ankara wird noch ein weiterer Prozeß vor diem 
Kriegsgericht in Erzincan eröffnet werden. Das Werfah- 
ren von Ankara wurde auf den 20.Mai vertagt. 


Cumhuriyet vom 74.4.87 
17 Angeklagte freigelassen 


Im Prozeß gegen 277 Angehörige von Dew'Yol in 
Adana wurden weitere 17 Angeklagte entlassen, so daß 
sich nen die Anzahl der Entlassungen auf 48 beläuft. 
Yon den wernommenen 95 Angeklagten werweigerter 
62 die Aussage, weil sie im Gefängnis mißhandelt wer 
den. Mach Anhörung der Werteidiger beschlod das 
Gericht, den Worwurf der Angeklagten zu untersuchen, 
ob ihre schriftliche Worbereitung durch die Gefängnis- 
verwaltung zunichte gemacht worden ot. Außerdem 
wurde den Amsälten empfohlen, sich wegen der MiB- 
kandlengen ` an de Busgrechtskommandangur Zu 
wenden. 


Cumhuriyet vom 24.4.62 
Strafe gegen Köakürek durch Revisionsgericht bestätigt 
Die Srafe gegen den Schrifesmeller Mecip Fazil Kisa- 
kürek wurde durch die D. Kammer des Revisiorsgerichtes 
bestätigt. In seinem Euch: "Sultan Vahdet Han. Ein 
Freund des. Vaterlandes - kein großer Landesverräter”” 
soll er das Andenken an Atatürk beleidigt haben. Gegen 
das Urteil wandte sich das Mitglied Ain fiza Önde und 
begrüsiete das folgendermaßen: "Wenn wir diese Art 
von Meinungszußerung bestrafen, werden wir die Be- 
mihungen, eine welstimmige Gesellschaft zu werden 
behindern, freie Artikel unterbinden und einen argen 
Schlag gegen die Entwncklung der Kultur der türkischen 
Nation vornehmen. 


Cumhuriyet vom 24.4.82 
Ecevit und 4 Jurnalbten wurden bei der Stastsan- 
waltschaft verfört 

Gestern abend wurde Ecevit zu den Worwürfen, das 
Ansehen des Landes im Ausland verletzt zu haben, war- 
hört. Wiegen der Interviews mit dem niederländischen 
Fernsehen, dem SPIEGEL und einer norwegischen 
Zeitung wurden auch die Journalisten des BEC, Ganor 
Mr Lemmon und Metin Mini, sowie der Reporter der 
Associated Press, Sedat Ergin, vernommen. 


Tercüman vom 24.4.82 
Funktionäre von Tüm-Maden-ls wegen Geheimorgani- 
sation angeklagt 

13 Funktionäre der Gewerkschaften "Werall-Maschine- 
Montage‘ und "Aetallwarenindustrie‘, kurz "Tore Maes, 


Is, werden vor der 3,Kammer des Kriegsgerichtes in 
istanbul angeklagt, eine Geheimarnganisation aus der 
Gewerkschaft gemacht zu haben, in dem sie das Wort 
"Atatürk aus der Sang entfernten und im Jahre 
1976 die Sstzun von DISK akzeptierten. Fir das Wer- 
gehen gegen die Peragraphen 141, 142 werden für die 
Angeklagten Zwischen 15 und 30 Jahren Haft gefordert. 


Cumhuriyet vom 274.82 
Im Ermittlungswerfahren gegen die CHP wurden 13 
Funktionäre verbört 

Im Ermittlungsverfahren (gegen die aufgeldete CHP 
wurde mit der Vernehmung einger Worstansmitgliecer 
begonnen, Linter den befragten CHP’lern waren Deniz 
Baykal, stellv. Worsitzender, irfan Özaydinli, Önder Sav, 
O.Orharı Careri, Muri Bozyel, Hasan Esat Isik, Erol Sa- 
racoglu, Necati Cebe, Saffet Vural, Abdurrahman Ogul- 
türk, Erkin Topkaya, Ibrahim Öztürk und Yasar Ceyhan. 


Cumhwiyet vom 28.4.82 
Für Gönensin und Apaydin werden 3-18 Jahre Zucht- 
haus gefordert 

Dip Militärstaatsamwaltschaft von Istarıbul hat ein Wer- 
fahren gegen den Chefredakteur unserer Zeitung, Okay 
Gönensin, und den Anwalt Burka Apaydin eröffnet. 
Mach der Festnahme der Mitglieder der Friedensvereini- 
gung, under denen auch der Vorsitzende der Istanbuler 
Anwaltskareer und Anal? unserer Zeitung, Orhan 
Apaydin war, hatte sein Bruder und Anwalt Burhan Ap- 
aydin dagegen mit Schreiben vom 16. und 18.März 
protestiert. Diese Schreiben waren in unserer Zeitung 
veröffentlicht worden. Wegen Versto gegen den Bé- 
schluß Nr.52 und Beleidigung des Milrtärrichters, des 
stellv. Alilmärstsetsenmwaltes und des Militäestastsen- 
waltes wird eine Strafe Zwischen 3 und 18 Jahren ge- 
fordert, Dor Prozeß soll in den nachsten Tagen vor der 
1.Kammer des Kriegsgerichtes eröffnet werden. 


eh FESTNAHMEN 


10.4.82 20 Linke in Ankara 
12.4.82 19 Linke in Ankara 

12.482 #3 Linke in Konya 

13.4.82 17 Linke und Rechte in Bingöl 
17.4.82 10 Linke in istanbul 
19.4.87 24 Linke ` in Izmir 

21.482 12 Rechte in Adana 


Mom 10.4.82 bis zum 8.487 wurden nach offiziellen 
Preszebherichten insgesamt mindesters 169 Personen bei 
wenigstens & Operationen festgenommen, 


Demokrat Türkiye - April 1982 
Zahl der wverhafteten Armesangehörigen hat sich erhöht 
Nachdem schon zuwor bekannt wurde, daß nach meh- 
reren Operationen in der Armes seit Dezember 1981 an 
die 300 Offiziere und Öffiziersanwärter festgenommen 
worden sind, erreichte uns jetzt die Nachricht, dab die 
Zahl der Festgenommenen auf 1.000 gestiegen it. 
Die Festnahmen werden durch ein Spezialteam durch- 
geführt, das direkt dern Nationalen Sicherheitsrat urter- 
stellt ist. 


Demokrat Türkiye - April 1987 
Üperation im Dorf Arik bei Sivas 

Bei einer Üperation im Dorf Arik, Kreis Imrali; Pro- 
vinz Shas nahmen die Soldaten einen 55-Jjährigen 
Dorfbewohner, idris Degerli, und seine Frau fest und 
verletzten ihn schwer unter der Folter. Wie es heißt, 
dauern die Werböre immer noch an. 


Demokrat Türkiye - April 1382 
Üperation in Ankara und Adana 
We Zu erfahren wär, wurden im Monat Mart bei 


mehreren. Operationen in Ankara insgesamt 150 Siri- 
phatisanten der Organisation Dewrimei Yol festgenom- 
men. Sie werden derzeit noch auf dem Polizeipräsidiurn 
werhört, 

Bei Operationen in Adana sollen 30 Personen festge- 
nommen worden sein. Mach den Werlautbarungen der 
Kreegsrechtskommandantur sollen davon 119 Personen 
Linke, 10 Rechte und der Rest unbekannter Ausrich- 
tung sein. 


h} FOLTER 


Cumhuriyet vom 16.4.82 
Der Gefängnisdirektor von Mamak soll als Zeuge ver- 
nommen werden 

Im Prozeß gegen DI weibliche Gefangene ds Militè- 
gefängnisses von Mamak wegen Widerstandes gegen die 
Sisstssicherheitskräfte wurde die Befragung der Be- 
schuldigten fortgeführt. Hatice Ates, Ferrah Durer und 
Late Aksakal behrrten eine Straftat ab und sagten, daB 
man die Soldaten auf sie geherzt habe- Latife Aksakal 
sagte außerdem: "Auf Anweisung des Gefängniscirek- 
tors wurden wir am nächsten Tag in den Kafıg gesteckt. 
Dert hat man uns drei Tage lang nichts zu essen und zu 
trırıkerı gegeben. Deswegen mute ich ins Krankenhaus 
eingelsetert werden. 

Such Hatice Ulu und Muriye Kayali betonten, daß sie 
gar keine Möglichkeit gehabt hätten, die Soldaten an- 
zugreifen. Hatice Ulu sagte außerdem, dab sie in der 
Lende verletzt worden sei. Sodann ergriff Meral Bekar 
das Wort. 

“Wir sitzen mit 55 Personen in einer kleinen Zelle, Wir 
bekommen kaum Luft und werden noch unter Druck ge- 
setzt. Unser Gesundheitszustand ist gefährdet. Wir 
nur alle 3, 4 Tage einmal einen Hofgang und des für 
nicht langer ala 5 Minuten.” 

Das Verfahren wurde auf den 13.Mai vertagt. 


Cumhuriyet vom 17.4.82 
Das Gericht erklärte in 2 Folterprozessen Nichtzu- 
ständigkeit 

Das Kriegsgericht in Ankara erklärte in zwei Folter- 
Prozessen sich als nicht zuständig, weil solche Vertab- 
ren durch eine mehrköpfige Kammer durchgeführt 
erden missen. Das erste Verfahren richtet sich gegen 
den stellv. Kommissar Gündüz Yildirim und die Polizis- 
ten Süleyman Ezendemir, Erdal Caylak und Hüsnü Gök, 
die den Angehörigen der TIKE gefoltert haben sollen. 
Der Gefangene Koray Sotiroqlu erklärte, daf er die Bë- 
amten erkannt habe, als sie ihm während der Folter an 
semer Werlobten einmal die Augenbinde abnahmen. 
Die Beamten zeen die Tat ab. 

Der zweite Prozeß richter sich gegen die Beamten des 
1.Kommasariats, Durmus Güneyli und Cebir Sener, die 
den Angehörigen der TKPE, Ali Bogo, getoltet ha- 
ben sollen. Ali Eugen erklärte, dal er bei der Aufnahre 
der Aussage, den Angeklagten Cebir Sener als einen der 
Folterer erkannt habe. Fir die Angeklagten werden awt- 
grumd ches 5 345 Strafen zwischen 3 Monaten und 3 
Jahren gefordert. Für Folterungen miten sie nach dem 
5243 des Türkischen Strafgesetzes mat Zuchthaus bis 
zu 5 Jahren bestraft werden, 


Cumbusivpt vor 0.4.82 
FolterprozeB 

Der Prozeß wegen Mißhandlung der Gefangenen 
Meral Bekar durch den Wärter des Gefängnisses, Yik- 
sel Ata und der Gegemyehr der Gefangenen ging weiter. 
Der Verteidiger forderte, daß seine Anwaltskolleger alt 
Zeugen vernommen wenden, da sie einmal aus Protest 
pegen die Folterunger den Saal verlassen harten. Außer- 
dem können die Spuren bei der Angeklagten Meral Bekar 
nicht von der Heizung stammen. Auf dem vorliegenden 


Foto sei zu erkennen, gab die schwarzen Linien sowohl 
an beiden Augen und Augenbrauen seien. Das Gericht 
lehnte die Ladung der Amwälte als Zeugen ep. Der Pro- 
zei wurde auf einen späteren Zeitpunkt vertagt. 


Cumhuriyet vom 20.04.82 
Ein Kommisar als Zeuge: Bei der Befragung zerstörte ith 
dit Moral dès Beschuldigten 

Im Proze# gegen us Athhan und 37 Freunde wegen 
Mitgliedschaft in der ungesetzlichen Organisation "Kurtu- 
lus wurde der stellv. Kommissar Tugmarı Aykırı als Zeu- 
ge vernommen. Auf Befragung sagte er: 

"Ber den Verbüeen habe eh keine materiile Gewalt ar 
gawandt, del babe br inneres Gleichgewicht zerstört, 
Jemand, der zum Pelizeeräsiaium kommt at ame 
schon angeschlagen, Wenn An außerdem bei den Ver- 
bären die Augen verbunden werden und ich mich neben 
ihn setze, en i wine Minlenstandskraft ooch mehr re- 
start. 


Demokrat Türkiye, April 1982 

Im letzten Monat verloren weitere drei Bürger ihr Leben 
durch Folter 

Am 7, März 1987 wurde auf der Strecke wor Nizip 
nach Gaziantep die Leiche des Slhährigen Vakkas Dogru 
gefunden. Er stammt aus dem Gor! Eskisitinmese bei 
Gariontep und wurde kurze Zeit worher inhaftiert. 
Such der jährige Subeyman Seker aus dem Dorf Tirk- 
mendren bei Urfa verlor sein Leber umer der Folter. 
Man hatte ihn Ende Februar unter dem Vorwurf, ewo- 
lutionären Unterschlupf zu gewähren, festgenommen. 
Am 6. März 1062 starb ein Bürger namens Isa... unter 
der Folter. Er war bei den Operationen in Unye, bei 
Urde, als Sympsthisarıt von Devrimci Yol festgenommen 
worden. Nach seinem Tode wurde ein Toterschein mit 
der Diagnsse "Lungenentzündung ausgestellt. Ein La- 
denbesitzer, der die wahre Todesursache in der Beuol- 
kerung mitteilte, wurde festgenommen und wird bis- 
Lang noch gefoltert. 


Demokrat Türkiye, April 1982 
Bislang unbekannte Folteropfer 

Zu den bisher bekannten Folterapfern seit dem 12. 
September 1980 kamen noch 4 weitere hinzu, die 
teilweise schön wor einem Jahr ermordet wurden. Es 
sind: Erst jetzt wurde bekannt, daf wegen des Folter- 
todes von Hasin Kilic die Polizeibeamten Ahmet Malkor 
und Medim Kaynar zu je 2 Jahren und 9 Monaten Haft 
verurteilt worden sind. Das Urteil wurde schon aen 
28.17.81 verhängt und nur durch Zufall bekannt. 
Auch der Tod won Hasan Akar wurde ersi pin bekannt. 
Der 1950 geborene Hasan Akar war Ende 1980 in Urfa 
festgenommen und nach Adana verlegt worden. 
Nachdem die Sicherheitskrüfte ihn im Juni 1981 bei sei- 
nen Eltern im Dorf Ikiz abgeliefert hatten, werstarb er 
einige Tage darauf. 
Durch die Aussage des innerhalb des TEP-Prozesses von 
Gölcük angeklagten Hasar Erdal Kalayei wurde bekannt, 
dah ein Mırgelangener namens Hasan Dorul sich im Ge- 
fäangnis das Leben genommen hat, weil er die Folterun- 
gen nicht aushieit. In seiner Aussage am 20.1.82 verwies 
HE Kalayci darauf, da der Tote einen Brief hinter- 
læser hate, in dem er die Gründe für seinen Freitod an- 
gab, Außderderm sei ein weiterer Gefargerier noch wor 
seiner Einlieferung in das Gefängnis umgekommen. 
im Proze® gegen "Acilcler-Dewrime Cephe' sagte der 
Angeklagte Cengiz Bülbül im Prozeß am 192.32, daß er 
gesehen habe, wie ein Gefangener namens Fehn Özasları 
unter der Folter gestorben sei. Cengiz Bübül zeigte aus- 
serdem als Beweis der Folterungen am ihm selber 7 Stel- 
len an seinem rechten Bein, wo man Zigaretten ausge 
diruekt hätte. 


Nach offiziellen Berichten wurden hiermit seit dem 
13.8.1900 insgesamt 105 Folteropfer bekannt. ë 


